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Abstract 

Der Ausbau der Frühen Bildung, Betreuung und Erziehung ist eines der größten Reformvorha-
ben der Bundesrepublik. Doch Bund, Länder und Kommunen schieben die Schlüsselfragen der 
Steuerung seit Jahren vor sich her. Zwar wird es gelingen, die Zahl der Kita-Plätze und damit 
die Betreuungsquote in den westlichen Bundesländern deutlich zu erhöhen. Aber dafür fehlen 
Tausende von Fachkräften – die Schätzungen belaufen sich auf ganze Berufsschul-Jahrgänge. 
Damit ist ein Konflikt zwischen Kita-Ausbau und Kita-Qualität vorprogrammiert. Der Politik ste-
hen nun nicht mehr viele Strategien zur Verfügung:  

(1) Vergrößerung der Kindergruppen in den westlichen Bundesländern auf die östlichen 
Größenverhältnisse,  

(2) Einsatz von Hilfskräften mit Schnellbesohlung,  
(3) Ausbau der Kindertagespflege, überwiegend auf Grundlage von Curricula unter 200 

Stunden,  
(4) Anreize für Eltern, die ihre Kinder zu Hause behalten,  
(5) rasche Attraktivitätssteigerung des Erzieherinnen-Berufs durch besseres Entgelt, Auf-

stiegs- und Qualifizierungsmöglichkeiten und alternsgerechtes Arbeiten.  
Diese Strategien stellen die Erzieherinnen als Profession vor entscheidende Fragen. Kitas gera-
ten in wachsende Spannung zwischen wachsenden sozial- und bildungspolitischen Aufgaben 
und fachlich-didaktischen Anforderungen einerseits, Personalbedarf andererseits. Kitas können 
– oder müssen – in dieser Lage ein neues, übergreifendes Verständnis ihrer Professionalität 
gewinnen. Dazu gehören neue Querschnittsqualifikationen der professionellen Selbstentwick-
lung, der Einrichtungsleitung und der Übernahme vermeintlicher „Randaufaufgaben“ pädagogi-
scher Arbeit. 
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